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Vereinigung
des „Schweiz. Erziehungsfreundes" und der „Pädagog. Monatsschrift".

A r g cc n
des Wçà s Kakh. Aehrer und Ichulm/inner der Schweiz

und des schweizerischen üathol. Erziehunflsvereins.

Kinstedesn, 1. Sept. 1896. tt« 17. 3. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Die H. H. Seminardirektoren: F. Zc. Kuuz. Hitzkirch. Luzern; H. Baumgartner. Zug; vr. I. Stößel.
Rickenbach. Schwyz; Hochw. H. Leo Benz. Pfarrer. Berg. Kt. St. Gallen; die Herren Reallehrer
Joh. Gschweud. Altfiätten. Kt. St. Gallen, und Cl. Frei. zum Storchen in Eiusiedelu. — Einsen-
duugen und Inserate sind an letzteren, als den Chef-Redaktor. zu richten.

Abonnement:
Erscheint monatlich 2 mal je den 1. u. »5,. des Monats und kostet jährlich siir Vereiusmitglicder 4 Fr..
Mr Lehramtskandidaten S ffr.! tür Nichtmitglirdcr 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern: Eberlc
ä. Rickenbach. Verlagshandlung. Eiusiedelu. — Inserate werden die lgespaltene Petitzeile oder deren
Raum mit Centimes t25 Pfennige) berechnet.

^uk nilcli ^reibiir^!
ll ei le l'eeet /t8ttt ilt/liet/er /

^Is let/.tes dabr der (ledankv auftauebte, die diesjäbrige (jener-

alversammlung in kler VVestsebwei/ all/ubalten und clie (lelegenbeit
7» benutzen, die (lenferausstellung, <Iie Zeugin nationaler Arbeit, r.u

besueben, wurde derselbe freudig begrüsst und Rreiburg, <lie alte Aäb-

ringerstadt, der Älarkstein deutscber und kranxösiseber ?unge, al8 der

Versammlungsort bestimmt.
Die diesjäbrige Versammlung liietet ein besonderes .1ntere88e

8elion dureb dieRragen, die xur Lebandlung kommen. Die Lcliulfragv
in der Diaspora gekört 711 denjenigen, weleber ein Verband, der stielt

Verein katboliseber Rebrer und Lebulmänner nennt, niebt gleiebgültig
gegenübersteben kann, dn Laelien der Besoldung der Rebrer, keson-

ders in katboliseben Kantonen, müstsen wir Ltsllung nelimen, bevor «8

7N spät ist, wenn wir unserem Vaterlande eine tüobtige Rebrersebaft

und eine von der Centralisation unberülirts Zcbule bewaliren wollen.

Die Vufgabe der Lobule waekst mit der (lefabr der künftigen
Krisis. Der er liebende knterriedt ist das Leblagwort gewor-
den in der ältesten Republik und in der jüngsten, deren (iescliicbts

sieb jenseits des dura erfüllen. ^Väbrend die jüngere der beiden



-^L 5,30

8ebwestern das ^Vort „Oott" aus ibrem er/.ielienden 8obulprograinme
ausgemerzt bat, bat die ältere dureb eine seböne Xald ibrer Kebrer

an der Oenlerversammlung in vierter Dinie die Kenntnis Oottes
als einen er/iebenden Faktor gelten lassen. tVir katbolisebe deiner
betraelden (lott niebt bloss als einen Kaktor, sondern als die Orund-
läge des er/lebenden Dnterriebts und /.war niebt den (lott,
der ein Krodukt weeliselnder Kbilosopkie als Kebelgebilde in der

Kerne gespensterbal't verscliwindet, sondern den persönliebeu Oott,
wie die katbolisebe Kirebs uns denselben vorlukrt,

tVerte Vereinsmitglieder! tVenn der Keiseodo ein sebönes 8tüek

^Veg zurüekgelegt liat, so kommt es ibm mitnnter in den 8inn, dass

für die ^Veiterreise sieb manebes praktisebor gestalten lasse. Der

junge Verein begebt seine fünfte Oeneralversammlung. Vielleiebt
wäre es an der Zeit, die Krage zu prüfen, ob zwiseben Zentralkomitee
und den 8ektionsn niebt mebr Küblung eintreten müsse? Ob die

Kragen, die an der Oensralversammlung zur Debandlung kommen,

niebt vorkor in den einzelnen 8ektionen sollten bosproeben und dureb-

gearbeitet werden? Der Dsspreebung dieser von einer 8ektion aus-

gebenden Anregungen, sowie den Vorseblägen, die dein Verband neue

Kebenskratt zutukren, gelte unsere Zusammenkunft!
Von Kreikurg sieben wir nack Oenf, scbauen ^enes wunder-

volle Oelände, das so maneber Künstler in unsterblicben Verken ver-
berrliebt bat, durebzieben das vielbesungene Kand, wo starre Kelsen

und sanft ansteigende Ksbbügsl siel> im liebliebsten der 8ebwsizer-

seen spiegeln, um in Oenf die tVunder nationaler Tätigkeit anzu-
staunen und besonders das ins âge zu fassen, was den 8ebulen in

unseren Kantonen frommt. Debrer! ^Vir können in Oenk gar vieles

lernen.
>Verto Mitglieder! Unser Verein fand bei seinen ^äbrlieben

OeneralVersammlungen stets bei Lekördev und Volk eine freundliebe
Kuknabme. 8elbe wird aueb in der Vaterstadt des bedeutendsten west-

sekweizeriseben Kädagogen niebt keblen. Kine scböne Zabl lranzösi-
seber Kollegen wird den Debrern deutscber Zunge die Hand reieben,

und ^'ens Idänner, wslcke die gleiebe katkolisebe Oesinnung und die

gleiebs Vaterlandslieds vereint, werden sieb zu einem Verbände zu-
sammenknden. Darum auf naeb Kreidurg! 8eien 8ie uns lierzliek

willkommen!

à M. ^?S96.

Dor Aktuar. Der prâsiàeot:

crni. ^08. I8vkopp.
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